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 Glandorf, 09.02.2023 

 
 
Liebe Eltern der Ludwig-Windthorst-Schule,  
 

seit Jahren bieten wir unseren Schüler*innen am Zukunftstag die Möglichkeit, Erfahrungen in der Be-
rufswelt zu machen und sich insbesondere an diesem Tag mit dem Klischee der Männerberufe und 
Frauenberufe auseinanderzusetzen. Zum ersten Mal wollen wir diesen Tag auf alle Jahrgänge auswei-
ten und haben im Schulvorstand beschlossen, ihn für alle Schüler*innen verpflichtend zu machen. 
Damit ermöglichen wir der LuWi wie in jedem Jahr die Teilnahme am Zukunftstag und dem Kollegium 
im Rahmen einer SchiLf (schulinterne Lehrerfortbildung) weitere Entwicklungsschritte zu planen, 
ohne dass Unterricht zusätzlich ausfallen muss.  
 
Zu den einheitlichen Informationen in LuTz und Anmeldebögen (siehe www.lws-glandorf.de/ser-
vice), möchten wir Ihnen einige mit diesem Brief zusätzliche Informationen mitteilen:  
 
Teilnahme ist Pflicht 
Der Zukunftstag ist für alle Schülerinnen und Schüler verpflichtend, wie unsere Praktika und Praxis-
tage in den Jahrgängen 8-10. und wir freuen uns auf die Vorstellung individueller Berichte, die über 
den Tag von jedem angefertigt werden müssen. Sollte an diesem Tag eine Teilnahme Ihres Kin-
des nicht möglich sein, treten Sie bitte in Kontakt mit ihrem/r Klassenlehrer*in. 
Da der Jahrgang 10 bereits größtenteils mit Anschlussperspektiven versorgt ist und sich im Abschluss 
befindet, werden wir für diesen Jahrgang alternative Angebote zum Zukunftstag schaffen. Die Klas-
senlehrer*innen der 10a und 10b informieren hier zeitnah separat.  
 
Welche Betriebe kommen in Frage? 
Für den Zukunftstag sucht sich Ihr Kind ab sofort einen interessanten Betrieb. Dieser Einrichtungen, 
Firmen oder Geschäfte sollten neue Einblicke in unbekannte Abläufe bieten, deshalb sind „elterliche 
Betriebe“ (wie z.B. der eigene Hof, der Kiosk der Mutter oder das Geschäft des Vaters) nicht geeignet 
und ausgeschlossen. Ein Betrieb, in dem die Eltern oder Verwandten in einer Abteilung mitarbeiten 
(Combi, Kindergärten oder Gärtnereien, aber auch VW, MacDonalds oder H&M) steht selbstver-
ständlich allen Kindern und Jugendlichen offen und wir freuen uns, wenn Ihre Kinder den Weg zur 
Arbeit so erleichtert bekommen. Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihrem/r 
Klassenlehrer*in.  
 
Mit freundlichen Grüßen und besten Wünschen für einen tollen Zukunftstag, 
 
 
  

J. Ringling,     J. Wolken  
Schulleiter                Koordinator BO  


